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Der Klimaschutz nimmt Fahrt auf
Neumünster hat das ehrgeizige Ziel, bis 2035 klimaneutral zu
werden

DIE ABTEILUNG KLIMA UND UMWELTQUALITÄT MIT SABINE HANSEN (KLIMAANPASSUNG UND UMWELTQUALITÄT)
THOMAS ROTHMUND (KLIMASCHUTZMANAGEMENT), JULIA SCHIRRMACHER (ABTEILUNGSLEITUNG) UND PATRICE
OHL (PRAKTIKANT) KÜMMERT SICH UM DIE BELANGE DES KLIMASCHUTZES (VON LINKS). DÖRTE DORFER
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Klimaneutralität bis 2035 – das möchte die Stadt Neumünster erreichen.
Damit legt die Stadt einen deutlich früheren Zeitpunkt zum Erreichen
dieses Ziels fest, als von der Europäischen Union für 2050 angestrebt. Be-
reits seit 2015 existiert ein sogenanntes integriertes Klimaschutzkonzept
(IKSK) mit einer Bestandsanalyse zu den CO2-Emissionen in den Berei-
chen Strom, Wärme und Verkehr. 2019 wurde das Konzept überarbeitet.
Aufbauend darauf entstand der Klimaplan 2035 als Erweiterung des bis-
herigen Masterplans. Es geht um die Frage, welche konkreten Maßnah-
men müssen forciert werden, welche müssen dazukommen und wie wirk-
sam sind die einzelnen Maßnahmen, um klimaneutral zu werden?
Der erweiterte Maßnahmenkatalog ist in die Bereiche kommunale und
strukturbildende Maßnahmen, Energieeffizienz in der Wirtschaft, Ener-
gieeffizienz in Gebäuden und Nutzung erneuerbarer Energien und die Mo-
bilitätswende aufgeteilt. „Wenn wir von Klimaneutralität reden, dann
müssen wir die Maßnahmen auch als Stadt umsetzen. Das betrifft zum
Beispiel die Sanierung von kommunalen Gebäuden, wie die Begrünung
von Dach-, Fassaden und Stellplatzflächen. Es betrifft die E-Mobilität, al-
so die Umstellung der Fahrzeugflotte auf E-Fahrzeuge und es betrifft
auch die Stadtplanung“, erklärt Julia Schirrmacher, Leiterin der Abteilung
Klima und Umweltqualität im Fachdienst Umwelt und Bauaufsicht. In der
seit Juni 2020 bestehenden Abteilung sind neben Julia Schirrmacher auch
Thomas Rothmund (Klimaschutzmanager) und Sabine Hansen (Klimaan-
passung und Umweltqualität) tätig. Unterstützt werden sie seit kurzem
von Patrice Ohl (Praktikant). Erste Erfolge sind bereits zu verbuchen. Zum
Beispiel mit dem Gewinn der Energie-Olympiade des Landes in der Kate-
gorie „Organisatorische Verhaltensmaßnahmen“ in der Disziplin Ener-
gieprojekt, dotiert mit 10.000 Euro. Die Stadt konnte mit ihrem Konzept
zur Beschaffung und Vergabe sowie der damit einhergehenden Umstel-
lung auf Recyclingpapier die Jury überzeugen. Durch diese Maßnahmen
konnten bereits 3,5 Tonnen CO2 eingespart werden. „Will man die Ziele
erreichen, muss man die Bürger*innen von den entsprechenden Maß-
nahmen überzeugen“, so Julia Schirrmacher. Eine der Aktionen, mit der
man ein Umdenken erreichen will, ist der erste Vorgartenwettbewerb
Neumünsters. Der Wettbewerb, an dem man noch bis zum 30. September
teilnehmen kann, ist in zwei Kategorien unterteilt. In der Kategorie 1 tre-
ten artenarme Vorgärten gegeneinander an, die besonders insekten-
freundlich und artenreich werden sollen. Die zweite Kategorie heißt
„vielfältig“ und richtet sich an Vorgartenbesitzer, die schon einen natur-
nahen, vielfältig gestalteten Vorgarten haben. Zu gewinnen sind
Beratungs- und Serviceleistungen im Wert von insgesamt 1.500 Euro (der
Courier berichtete). Ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität ist eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit. Über alle Maßnahmen
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können sich die Bürger*innen auf der Onlineplattform unter
www.klimaschutzstadt-neumuenster.de informieren.
Um effektive Maßnahmen entwickeln und große Hebel bedienen zu kön-
nen, muss man über den Tellerrand hinausblicken, wie Julia Schirrmacher
sagt. Denn die Herausforderung der Städte und Gemeinden, die Klima-
schutzmaßnahmen umsetzen zu können, sind groß. Deshalb hat man sich
in Neumünster für die Einführung des „European-Energy-Award“ (EEA)
entschieden. Über dieses Monitoring- und Kontroll-Instrument möchte
man externe Beratung zur Erreichung der Ziele erhalten. Außerdem ge-
hört die Stadt zu einem Konsortium von mehreren Städten, das an einem
Projekt des Fraunhofer Instituts teilnimmt, dessen Ziel der Aufbau von
Kooperationen von Städten und wissenschaftlichen Instituten, die ge-
meinsame Bedarfsermittlung und die gemeinsame Umsetzung von Pro-
jekten ist.

drd
Spendenaktion:
Zehn Prozent des Anzeigenerlöses dieser Seite werden vom Holsteini-
schen Courier zur Unterstützung von zwei Projekten zweckgebunden an
die Stadt Neumünster gespendet:
• Projekt 1:
Organisator Pfadfinder Obstwiese des Vereins am Brachenfelder Gehölz.
• Projekt 2:
Organisator DRK/Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge NMS Gärtner-
projekt
Der Garten wurde von Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen der Erst-
aufnahmeeinrichtung Neumünster angelegt und gemeinsam bewirt-
schaftet.
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